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Auf einer Informationsveranstaltung zum Stand der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) in Mecklenburg-Vorpommern hat Umweltminister Prof. Dr. Wolfgang Methling heute in Schwerin die Vertreter von 51 Ämtern, Verbänden und Kammern dazu aufgerufen, sich aktiv in diesen Prozess einzubringen. „Die Umsetzung der EU-WRRL ist nicht durch Behörden allein möglich, sie erfolgt im Leben. Das anspruchsvolle Ziel, in allen Gewässern der EU bis 2015 einen guten, ökologischen Gewässerzustand zu erreichen, ist nur mit Unterstützung aller Partner aus den Kommunen, Umwelt- und Naturschutzverbänden und den kommunalen Spitzenverbänden möglich.“

Minister Methling verwies auf den neuen Ansatz in der EU-WRRL, wonach die Gewässer flussgebietsbezogen, d.h. von der Quelle bis zur Mündung mit allen Zuflüssen, zu bewirtschaften sind. Mecklenburg-Vorpommern ist mitverantwortlich für folgende 4 Flussgebietseinheiten (FGE): Oder, Elbe, Schlei/Trave und Warnow/Peene. Der Anteil des Landes M-V an der FGE Warnow/Peene umfasst 70 Prozent, an der FGE Elbe 25 Prozent, der Schlei/Trave 4 Prozent und der an der FGE Elbe beträgt 0,2 Prozent. 

Die Ausrichtung auf den guten Gewässerzustand führt nach den Worten des Umweltministers „zu einer Ökologisierung der Wasserwirtschaft. Es geht nicht mehr nur darum, Wasser als jederzeit verfügbare Ressource für die menschliche Nutzung zu sichern. Das Erreichen eines guten Gewässerzustandes im Sinne der EU-Richtlinie setzt vielmehr voraus, dass die Gewässer selbst als Bestandteil des Naturhaushaltes gestaltet, verändert, wiederhergestellt oder renaturiert werden. Dafür sollen national und international koordinierte Maßnahmeprogramme und Bewirtschaftungspläne flächendeckend erstellt werden.“

Gegenwärtig werde in M-V die Bestandsaufnahme zur Ermittlung des Gewässerzustandes durchgeführt. Dafür sei ein digitales Gewässernetz im Maßstab 1:25.000 geschaffen worden. Sämtliche für die Umsetzung der WRRL zu erfassenden Daten, wie z. B. Belastungsquellen, Beschaffenheit, Lage und Grenzen der Gewässer, werden ortsgenau auf das digitale Gewässersystem aufgesetzt. „Der Wasserwirtschaftsverwaltung M-V steht damit ein umfassendes geographisches Informationssystem (GIS) zur Verfügung, das auch für andere wasserwirtschaftliche und planerische Aufgaben hilfreich sein wird“, sagte Minister Methling.

Im Rahmen der Bestandsaufnahme werden auch die signifikanten und diffusen Belastungen der Fließ- und Standgewässer sowie die Strukturgüte der Gewässer ermittelt. Um einen effizienten Überblick über die Strukturgüte zu erhalten, sei vom Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie (LUNG) ein Luftbildverfahren entwickelt worden, das wesentlich detailgenauere Daten liefert, als das bislang existierende Übersichtsverfahren. 

Abschließend informierte Umweltminister Prof. Dr. Wolfgang Methling die Vertreter der Kommunen, Ämter und Verbände über den weiteren Zeitplan bei der Umsetzung der EU-WRRL. Danach soll die Kartierung im Januar 2004 und die Bewertung des Zustandes der betroffenen Fließ- und Standgewässer im ersten Quartal 2004 abgeschlossen sein. Die Bestandsaufnahme der Küstengewässer wird ebenfalls im nächsten Jahr erfolgen.
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